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allgemein*

Oiöttit ber fdjtoctjertfdjett Wxmt.

5er Sdjtoctj. Plilitürjtttfdjrift XLHI. Sabona,.

föafel. 26. SWai 1877. Nr. *1.
(Srfcfjeint in toiSdjenttidjen SRummern. Der Sßreiä per ©cmefter ift franfo butd) bie ©djtoeij gr. 3. 50.

Die SefteUurtgen twerben btrett an „$etttto Sdjttmbe, JJerlagsbudjIjanolimg in Jlaftl" abrefftrt, ber Setrag toitb bei ben
auswärtigen Slbonnenten burd) SRadjnafyme erhoben, gm SluSlanbe nehmen alle Sudjfcanblungen SefteUungen an.

Seranttuortlictjet Stebaftor: SWajor bon ®Igger.

^tUjatt: Die forlfdjreitenbe ©ntroldelung ber europäifdjen H"M- — Ueber ben Dienft bc« Slbjutanten Im gelbe. Sefefjt««

organifation. SefcfjtJfüljrung. (gortfefeung.) — Dttj. Stumer: Sßatabcn gegen bie anonrjme Stodjütc: Die neue SWllitärergani»

fatlcn unb ba« Subget te« fdjroeij. SWilitäioepartement«. — Chassague et Desbrouases: Guide mödical pratique de l'offlcler.
— ». SRtru«: ^)ütfs6ucrj beim tbeorettfdjen Unterridjt bc« Saoatlertften für jüngere Dffijiere uno Unieroffijicre unb Scltfaccn für
ken Saoatteriften bei feinem ScrljaHen tn unb auper bem Dienfte. — 81u«(anb: granfreidj: Drganifation te« Dfftjtct»6orp«.
Die Serittenmadjung bet Dfftjiete in granfreid). (©cfjtup.) — Sctfdjlebenc«: Ätteg«fartcn.

$ie fortfe^reitenbe dntontfelttttii ber

eurojtäifdjen §eere.

Son 3. ». ©criba.

©te im oorigen Sabrgänge beS gefajäfcten Organs
-ber färoeijerlfdjen Slrmee mitgeteilten ÄriegSfor»

mationen ber Slrmeen Italiens, Oefterreidjä unb

granfreidjs finb unoeränbert geblieben unb bienen

unferen bießj&tjrigenSBeridjten über genannte SHrmeen,

roeldje nebft jener ©eutfdjlanbS als naajfte SRadj«

bam bie ©cbroeijer--2Rilij am meiften intereffiren,

jur ©runblage..— ©ie ßriegSoorbereitungen unfe«

rer SRadjbarn, militdrifdje ©efefegebung, Sanbroebr»

Organifation, SBeroaffnung, onftruction ber Offeiere,
SBerooüfommnung ((Srroeiterung ober SBefdjräntung)

ber SReglements, Söfung ber roiebtigen Unteroffi«

jieräfrage, Snftitut ber eintäbrig=$retroitttgen u. f. ro.

finb fo mandjen Sßeränberungen unb gortfdjritten
unterworfen, bafj roir unfere Sefer in furzen, fnapp

gefaßten Gtjronifen au courant berfelben Ijalten

muffen, roenn fle im ©tanbe fein roollen, fidj im ge»

gebenen Momente ein rictjtigeS SBilb ber tnobilifirten
SRacbbar Slrmeen unb ein annäljernb rid&tigeS

Urteil ibrer ßriegStüdjtigfeit gu »erf(baffen, ba

alle errodbnten gaftoren auf bie SeiftungSfdljigfeit
einer Slrmee einen geroaltigen @influf? Ijaben.

§eutjutage fann unb barf leine Slrmee, bie iljrem

Sanbe nidjt nur fdjeinbar, fonbern audj in Sffiirf*

lidjfeit ©dju& unb ©djirm fein roitt unb nidjt beim

erften Slnpratt mit bem ©egner über ben Raufen

geroorfen roerben mödjte, in itjrer Sluäbilbung fülle

fteben, audj nidjt eine SDcilt>Slrmee; pe nodj roeniger,

als bte übrigen, benn ©tillftanb bebeutet xtnferjlbot

SMcffdjritt.
Sffiir glauben baljer bem ©djroeijer 9Rüij--0ffijier

burdj bie aUfäbrlidje SluffteHung einer gebrfingten

(Sljronif ber ibn umgebenben 9tadjbar=Slrmeen nidjt
nur allein in Sejug auf feine militärifdje Snftruction
einen ttüfclidjen ©ienft ju erroeifen (benn anber«

roeitige 33erufägefd>äfte unb baS ©tubium taftifdjer
unb friegSfjiftorifdjer Sffierfe roerben ble meiften
ber Ferren Offijiere oerbinbern, ber ©ntroicfelung
befTcadjbörsSHrmeen in gaajfdjriften ober biet unb
ba jerftreuten Slvtifeln größerer politifdjer Leitungen

ju folgen), fonbern ibm oor Sltlem burdj eine

intereffante unb anregenbe militdrifdje Seftüre an

©onntag-SBormittagen ble Ueberjeugung ju oer«

Raffen, bafj nidjt „gemilitdrlef (baS tiäfjlidje SBort

follte aus atten ©djroeijer SBldttern oerbannt fein),
roobl aber an ber gortbitDung ber eigenen Sffieljr*

traft unablöffig gearbeitet roerben muffe. — Sffiarum

roitl bie ©djroeij mit ibrem pradjtoollen SRaterial

jur Sßertljeibigung ibreS SanbeS unb ifjrer Unab»

Ijangtgfeit oor ben SRaajbarn, bte fie bodj einft fo

roeit überragte, jurücffteljen
©ie neue Organifation ber ©djroeijer Sffiebrfraft

ift oorjüglidj in feber SBejiebung I Sffiarum roiU man

nidjt mit Suft unb Siebe an ibre Sluäarbeitung

getjen, roarum madjt man bem SuftructorencorpS
feine Slufgabe fo fdjroer, roarum bringt nidjt $eber,
ber einmal etroaS unfanft bebanbelt rourbe, lieber

baS patriotifdje Opfer beä ©djroeigenä unb ©ulbenS,
ftatt fein Seib ben leiber ftetä attju mitleibigen Sour«
nalen ju flogen Journale — roir bitten bie §erren
Sournaltften um S8erjeit)ung — baben aber ber

mtlitdrifdjen @rjiebung ber SanbeSfinber nodj nie

grogen SRufeen gebradjt! Semanb — ein braoer

unb auä ben Reiten ber ftreifdjaaren befannter

©djroeijer Sßfarrer — fagte unS einft: Sßolitif roirb

nidjt in ©lacdfjanbfaju&en gemadjt, uttb roir fügen

in bemfelben ©inne Ijinju: Wan erjieljt fetne ©ol«

baten in ©lacäfjanbfdjuben!
Wan oerjeitje bie fleine Slbfdjroeifung I
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Die fortschreitende Entwickelung der

europäischen Heere.

Von I. ». Seriba.

Die im vorigen Jahrgange des geschätzten Organs
5er schweizerischen Armee mitgetheilten Kriegsfor»
mationen der Armeen Italiens, Oesterreichs und

Frankreichs stnd unverändert geblieben und dienen

unseren diesjährigen Berichten über genannte Armeen,

welche nebst jener Deutschlands als nächste Nachbarn

die Schweizer-Miliz am meisten interesstren,

zur Grundlage..— Die Kriegsvorbereitnngen unse»

rer Nachbarn, militärische Gesetzgebung, Landwehr»

Organisation, Bewaffnung, Instruction der Ofsiziere,

Vervollkommnung (Erweiterung oder Beschränkung)

der Reglements, Lösung der wichtigen Unteroffi-

zierssrage, Institut der Einjährig-Freiwilligen u. s. w.

sind so manchen Veränderungen und Fortschritten

unterworfen, daß wir unsere Leser in kurzen, knapp

gesafzten Chroniken su ««urani, derselben halten

müssen, wenn sie im Stande sein wollen, sich im

gegebenen Momente ein richtiges Bild der mobilisirten

Nachbar-Armeen und ein annähernd richtiges

Urtheil ihrer Kriegstüchtigkeit zu verschaffen, da

alle erwähnten Faktoren auf die Leistungsfähigkeit

einer Armee einen gemaltigen Einstich haben.

Heutzutage kann und darf keine Armee, die ihrem

Lande nicht nur scheinbar, sondern auch in
Wirklichkeit Schutz und Schirm sein will und nicht beim

ersten Anprall mit dem Gegner über den Haufen

geworfen werden möchte, in ihrer Ausbildung stille

stehen, auch nicht eine Miliz-Armee; sie noch weniger,

als die übrigen, denn Stillstand bedeutet unfehlbar

Ruckschritt.

Wir glauben daher dem Schweizer Miliz-Ofsizier

durch die alljährliche Aufstellung einer gedrängten

Chronik der ihn umgebenden Nachbar-Armeen nicht

nur allein in Bezug aus seine militärische Instruction
einen nützlichen Dienst zu erweisen (denn
anderweitige Berufsgeschäfte und das Studium taktischer

und kriegshistorischer Werke werden die meisten

der Herren Offiziere verhindern, der Entwickelung
dek "Nachbar-Armeen in Fachschriften oder hier und
da zerstreuten Artikeln größerer politischer Zeitungen
zu folgen), sondern ihm vor Allem durch eine

interessante und anregende militärische Lektüre an

Sonntag Vormittagen die Ueberzeugung zu
verschaffen, daß nicht „gemilitärlet" (das häßliche Wort
sollte aus allen Schweizer Blättern verbannt sein),

wohl aber an der Fortbildung der eigenen Wehrkraft

unablässig gearbeitet werden müsse. — Warum
will die Schweiz mit ihrem prachtvollen Material
zur Vertheidigung ihres Landes und ihrer
Unabhängigkeit vor den Nachbarn, die ste doch einst so

weit überragte, zurückstehen?

Die neue Organisation der Schweizer Wehrkraft
ist vorzüglich in jeder Beziehung I Warum will man

nicht mit Lust und Liebe an ihre Ausarbeitung
gehen, warum macht man dem Jnstructorencorps
seine Aufgabe so schwer, warum bringt nicht Jeder,
der einmal etwas unsanft behandelt wurde, lieber

das patriotische Opfer des Schweigens und Duldens,
statt sein Leid den leider stets allzu mitleidigen Jour»
nalen zu klagen? Journale — wir bitten die Herren

Journalisten um Verzeihung — haben aber der

militärischen Erziehung der Landeskinder noch nie

großen Nutzen gebracht I Jemand — ein braver

und aus den Zeiten der Freischaaren bekannter

Schweizer Pfarrer — sagte uns einst: Politik wird

nicht in Glacehandschuhen gemacht, und wir fügen

in demselben Sinne hinzu: Man erzieht keine

Soldaten in Glacehandschuhen I

Man verzeihe die kleine Abschweifung I
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